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Herrn  

Alexander Bagnewski 

Rathaus Korntal 

Saalplatz 4 

70825 Korntal-Münchingen 

 

 

 

Kommunaler Wärmeplan Korntal-Münchingen 

Entwurf der ebök-GmbH 

 

 

Sehr geehrter Herr Bagnewski, 

 

für die Gelegenheit, zum Entwurf eines kommunalen Wärmeplans für Korntal-

Münchingen Stellung zu nehmen, bedanken wir uns.  

 

Mit Interesse haben wir gelesen, auf welchem Wege die Stadt gedenkt, bis zum 

Jahr 2040 eine klimaneutrale Wärmeversorgung der Bevölkerung zu erreichen. 

Zur Ausarbeitung der ebök-GmbH erlauben wir uns, das Folgende anzumerken: 

 

I. Zum prognostizierten Wärmebedarf im Jahr 2040 

 

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf Tabelle 6 des Entwurfs (Seite 

91), die wir hier noch einmal wiedergeben. Wir weisen darauf hin, dass es 

in der obersten Zeile „MWh/a“ statt „kWh/a“ heißen muss. 

 

 
 

Ortsverband Korntal-Münchingen 
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Zu dieser Prognose drei Anmerkungen: 

 

1. Die Annahme, im Sektor „Wohnen“ nach knapp 15 Jahren eine Einsparung 

von rund 20% der Heizenergie erzielen zu können, halten wir nicht für realis-

tisch. Dies aus den folgenden Gründen: 

 

• In Korntal-Münchingen gibt es sehr viele alte Bestandsgebäude, die 

schlecht gedämmt und mit alten Heizungen ausgestattet sind. 

 

• Viele Haus- und Wohnungseigentümer werden vor Sanierungs- und Mo-

dernisierungsmaßnahmen zurückschrecken angesichts der enormen Kos-

ten, die diese verursachen. 

 

• Auch die Mieter werden sich gegen Modernisierungsmaßnahmen stellen, 

weil sie Mieterhöhungen befürchten. 

 

• Fraglich ist auch, ob die Kapazitäten der örtlichen Handwerksbetriebe 

ausreichen würden, um den vorhandenen Sanierungsstau aufzulösen. 

 

2. Hinzu kommt, dass sowohl jetzt als auch künftig rund die Hälfte der gesam-

ten, in Korntal-Münchingen benötigten Wärmeenergie auf das Wohnen ent-

fällt. Eine Fehlkalkulation in diesem Sektor hätte also besonders schwerwie-

gende Auswirkungen und könnte die ganze Planung aus den Fugen heben. 

 

3. Hingegen halten wir die Prognosen von ebök für wahrscheinlich, soweit sie 

die anderen Sektoren betreffen. Rechtliche Vorgaben und ökonomische 

Zwänge dürften Gewerbe, Handel, Dienstleistungen, Industrie und Stadt mit 

großer Wahrscheinlichkeit dazu veranlassen, Gebäude zu dämmen und 

Heizsysteme zu modernisieren. 

 

Fazit: Aus unserer Sicht bedarf die Prognose, soweit sie den Wohnsektor anbe-

langt, einer nochmaligen Überprüfung unter den in Ziffer 1 genannten Gesichts-

punkten.  

Tab. 6: Prognose Endenergie Wärmeerzeugung nach Sektor

Sektor IST [kWh/a] 2030 [kWh/a] 2035 [kWh/a] 2040 [kWh/a]

Wohnen 116.534 107.337 100.066 93.237

GHD 52.794 49.178 45.760 42.572

Industrie 37.315 45.606 42.758 40.662

Kommunal 13.356 12.342 11.519 10.781

gesamt 219.999 214.463 200.103 187.250
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II.     Zur Art der Wärmeerzeugung im Jahr 2040 

 

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf Tabelle 7 des Entwurfs (Seite 

91), die wir hier noch einmal wiedergeben. 

 

 
 

1. Wärmenetze 

 

a) Für sich allein genommen trägt ein Wärmenetz noch nicht zur Reduzierung 

der CO2-Emissionen bei. Es kommt vielmehr darauf an, aus welchen Wär-

mequellen sich das Netz speist. Hierzu finden wir aber im Entwurf von ebök 

leider keine Aussage.  

 

b) Da Biogas oder industrielle Abwärme nicht zur Verfügung stehen, vermuten 

wir, dass sich ebök vor allem Wärmepumpen als Energiequelle vorstellt. 

Hierbei ist aber zu berücksichtigen, dass Erdwärmepumpen in Korntal aus 

geologischen Gründen nicht zulässig sind. Der Fokus verengt sich also auf 

Luftwärmepumpen. Um ein ganzes Quartier mit Wärme zu versorgen, müss-

ten diese aber von erheblicher Größe sein. Wir vermissen daher einen Plan, 

der Standorte für große Luftwärmepumpen ausweist.  

 

c) Wir regen an, die Planung von Nahwärmenetzen zu überdenken und eher auf 

kleine, gebäudeindividuelle Luftwärmepumpen zu setzen. Folgende Argu-

mente sprechen dafür: 

 

• Die aufwändige Verlegung eines Rohrsystems erübrigt sich. 

• Man benötigt keinen Netzbetreiber. 

• Die Jahresarbeitszahl, also das Verhältnis von Stromverbrauch zu Wär-

meerzeugung, ist bei kleinen Wärmepumpen ungefähr genauso hoch wie 

bei großen (ca. 3 bis 5).  

 

Tab. 7: Prognose Energieträgermix Endenergie

IST [kWh/a] 2030 [kWh/a] 2035 [kWh/a] 2040 [kWh/a]

Wärmenetz 11.804.745 16.229.414 27.798.662 34.356.407

Holz/Pellets 12.321.854 16.633.581 21.787.813 27.461.230

WP-Strom 1.275.561 16.569.660 27.603.050 38.194.419

Heizöl 78.621.791 50.936.537 24.391.565 0

Erdgas 97.994.351 66.111.887 33.950.849 0

Flüssiggas 13.932.180 14.491.729 10.467.429 0

Strom 1.455.597 920.577 441.770 0

Wasserstoff 0 0 0 12.866.140

Solar PV/ST 679.555 4.077.416 5.726.953 7.822.653

Umweltwärme 1.913.340 28.492.525 47.935.209 66.549.639

gesamt 219.998.974 214.463.326 200.103.300 187.250.488
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Alles in allem versprechen kleine Luftwärmepumpen eine kostengünstige 

und leicht praktikable Lösung. Es würde sich lohnen, bei den Haus- und 

Wohnungseigentümern für diese Technologie zu werben. 

 

d) Allerdings sollte man sich auch dem Thema Erdwärmepumpen noch einmal 

zuwenden. Es gibt in unserer Stadt einige Erdwärmepumpen, die man noch 

installiert hatte, bevor dies untersagt wurde. Sie funktionieren einwandfrei. 

Erdwärmepumpen sind in der Installation zwar etwas teurer als Luftwärme-

pumpen, haben dafür aber folgende Vorteile: 

 

• Sie erreichen eine höhere Jahresarbeitszahl als Luftwärmepumpen, arbei-

ten also effektiver. 

• Sie benötigen keine Außeneinheit, die Platz benötigt und Geräusche ver-

ursacht.  

 

Wir schlagen daher vor, das Verbot, Erdwärmepumpen zu installieren, noch 

einmal zu überprüfen. Möglicherweise könnten detailliertere geologische 

Untersuchungen hierzu wertvolle neue Erkenntnisse zu Tage bringen.  

 

 

2. Holz / Pellets 

 

Wie sich aus Tabelle 7 ergibt, plant ebök beinahe mit einer Verdreifachung des 

Verbrauchs von Holz und Pellets. Vor einer solchen Entwicklung können wir 

nur warnen! 

 

Die Zeiten sind vorbei, in denen Wald vorwiegend als Wirtschaftsfläche und 

Produktionsfaktor betrachtet wurde. Heute brauchen wir den Wald, um Kohlen-

stoff zu binden, Wasser zu speichern, Kühle zu spenden, die Folgen des Klima-

wandels abzumildern und vielen Tier- und Pflanzenarten als Schutzraum zu die-

nen.  

 

ebök weist auf Seite 23 seines Entwurfs selbst darauf hin, dass die wirtschaftli-

che Nutzung des Waldes künftig zurückgehen wird, nicht zuletzt aufgrund zu er-

wartender gesetzgeberischer Beschränkungen. Diese Aussage steht allerdings in 

Widerspruch zur erstellten Prognose. Eine Wärmeversorgung, die zukunftsfähig 

und nachhaltig sein will, darf sich nicht in so großem Umfang auf Holz bzw. 

Pellets stützen!   
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3. „Wärmepumpenstrom“ 

 

Falls hiermit, wie wir vermuten, die gesamte Strommenge gemeint ist, die man 

benötigt, um alle künftig in Korntal-Münchingen vorhandenen Wärmepumpen 

zu betreiben, so ist der Wert von 38 GWh/a deutlich zu niedrig angesetzt.  

 

Wir müssen davon ausgehen, dass 2040 der weitaus größte Teil des Heizener-

giebedarfs von Wärmepumpen gedeckt wird. Bei einer durchschnittlichen Jah-

resarbeitszahl von ca. 3, bezogen auf alle Pumpen im Gemeindegebiet, ergibt 

sich dann aber ein Strombedarf von 56 GWh/a (Rückrechnung aus dem Gesamt-

wärmebedarf der Stadt von 187 GWh/a). 

 

Zu hoffen ist, dass die überregionalen Energieversorgungsunternehmen diesen 

Strom in erforderlicher Menge und mit genügender Ausfallsicherheit zur Verfü-

gung stellen können.  

 

4. Heizöl, Erdgas, Flüssiggas, Strom 

 

Das sind die fossilen Wärmequellen, von denen wir uns verabschieden wollen 

und müssen. Es ist ein ambitioniertes Ziel, dies in nur 15 Jahren erreichen zu 

wollen. Steigende Preise und anwachsende Netzentgelte werden sicher ein Trei-

ber sein, der letztlich viele Immobilieneigentümer doch dazu bringt, sich neuen, 

CO2-freien Wärmequellen zuzuwenden. Aber auch die Hürden, die wir unter 

Ziffer I 1 schon dargestellt haben, sind in ihrer Wirkung nicht zu unterschätzen. 

 

5. Wasserstoff   

 

Wärme aus Wasserstoff zu erzeugen, ist teuer und kommt vor allem für industri-

elle Anwendungen in Frage. Da Korntal-Münchingen keine Industrie hat, die 

viel Prozesswärme benötigt, erscheint der angegebene Wert von 12,8 GWh/a 

deutlich zu hoch. Auch der Sprung von 0 auf 12,8 GWh/a innerhalb von fünf 

Jahren ist erklärungsbedürftig.  

 

6. Solar PV/ST 

 

Auch hier sehen wir wieder eine sehr optimistische Annahme. Um den von ebök 

prognostizierten Wert zu erreichen, ist in der Bevölkerung noch viel Überzeu-

gungsarbeit zu leisten. 
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7. „Umweltwärme“ 

 

Umweltwärme ist die Wärme, die der Erde, der Luft oder dem Wasser mit Hilfe 

von Pumpen entzogen werden kann. Da es in Korntal-Münchingen kein geeig-

netes stehendes oder fließendes Gewässer gibt, kommen für unsere Stadt nur 

Erd- und Luftwärmepumpen in Betracht.  

 

Allerdings sind, jedenfalls nach unserem Verständnis, Erd- und Luftwärmepum-

pen schon in der Zeile „Wärmenetz“ berücksichtigt worden. Wir verweisen da-

her auf unsere Ausführungen unter Ziffer II 1 dieser Stellungnahme und regen 

an, das Verhältnis zwischen der Zeile „Wärmenetz“ und der Zeile „Umwelt-

wärme“ klar zu stellen.  

 

 

Fazit: Wir regen an, die Prognosen der ebök-GmbH zu den Punkten Wärme-

netz, Wärmepumpenstrom, Wasserstoff und Solar PV/ST zu überprüfen und zu 

präzisieren. Die Wärmeerzeugung mit Holz bzw. Pellets auszubauen, halten wir 

eher für einen Irrweg und raten, dies zu überdenken. 

 

 

III. Wünschenswerte Ergänzungen  

 

Es gibt zwei Themen, zu denen wir Ausführungen vermissen: 

 

1. Windkraft 

 

Um die zu erwartende hohe Zahl von Erd- und Luftwärmepumpen betreiben zu 

können, muss Strom in ausreichender Menge zur Verfügung stehen. Vor zwei 

Jahren wurde in Gesprächen zwischen der Stadt und der Region der Gedanke 

entwickelt, im Westen des Ortsteils Münchingen Windkraftanlagen zu errichten. 

Im Entwurf von ebök ist dort aber Freiflächen-Photovoltaik ausgewiesen. Wir 

meinen, dass sich das Gebiet mit Windkraftanlagen sehr viel ertragreicher nut-

zen ließe und schlagen vor, diese Idee wieder aufzugreifen.    

 

2. Stromspeicher  

 

Stromspeicher sind unverzichtbar für eine ausfallsichere Stromversorgung und 

damit für den kontinuierlichen Betrieb von Wärmepumpen. Daher sollte eine 

professionelle Wärmeplanung, so unsere Ansicht, auch hierzu ein Konzept vor-

legen.  
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Für eine Stadt wie Korntal-Münchingen eine CO2-freie Wärmeversorgung auf 

die Beine zu stellen, und das in einer Frist von nur 15 Jahren, ist in der Tat eine 

große Aufgabe. Wir sehen und erkennen an, dass die Stadtverwaltung engagiert 

und zielgerichtet diese Herausforderung annimmt. 

 

Auch wenn der vorliegende Entwurf – nach unserer Meinung – noch nicht in je-

der Hinsicht überzeugt, so stellt er doch eine entwicklungsfähige Grundlage dar, 

auf der sich weiter diskutieren lässt. Gerne stehen wir zur Verfügung, um unsere 

Sichtweise der Stadt im Gespräch zu erläutern. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez.  

 

Wolf Ohl und Ulrich Lukas  
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